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Ehrenamt
Rennebeck
in Sozialbeirat
berufen
Otterndorf. Sie ist das jüngste
Mitglied in dem 1958 gegrün-
deten Sozialbeirat: Aline Ren-
nebeck, in Otterndorf aufge-
wachsen und zur Schule ge-

gangen,
wurde
jetzt in das
renom-
mierte Be-
rater-Gre-
mium für
Alterssi-
cherungs-
politik be-
rufen. Die
Cuxlände-
rin, 1992
geboren,
ist seit
2019 als

Fachsekretärin bei der Indus-
triegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie (IGBCE) in
der Abteilung Sozialpoli-
tik/Arbeits- und Gesundheits-
schutz tätig. Dort ist sie unter
anderem für die Bereiche
Rente, Rehabilitation, betrieb-
liches Gesundheitsmanage-
ment und die Betreuung der
Schwerbehindertenvertre-
tungen zuständig.

Seit November 2022 ist Ali-
ne Rennebeck ordentliches
Mitglied im Vorstand der
Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft-Bahn-See,
darüber hinaus alternieren-
de Vorsitzende des Bundes-
ausschusses für Rehabilita-
tion der Deutschen Renten-
versicherung Bund und der
Mitgliederversammlung der
Bundesarbeitsgemeinschaft
für Rehabilitation.

Für Gesetzgeber das
älteste Beratungsremium
Der Sozialbeirat ist das ältes-
te Beratungsgremium für die
gesetzgebenden Körperschaf-
ten und die Regierung und ist
beim Bundesministerium für
Arbeit und Soziales angesie-
delt. Er besteht aus insgesamt
zwölf Mitgliedern, die ihre
Aufgaben ehrenamtlich
wahrnehmen. (man/red)

Aline Rennebeck
wurde in den So-
zialbeirat beru-
fen. Foto: privat

Unterbezirkskonferenz
Jusos wählen
neuen Vorstand
Kreis Cuxhaven. René Wellbrock
(21) aus Loxstedt ist neuer Vor-
sitzender der Jusos Cuxland.
Wellbrock erhielt 100 Prozent
der Stimmen. Jonathan Albrand
(22) aus Cuxhaven wurde eben-
falls mit 100 Prozent gewählt,
Crispin-Joris Stutzke (24) aus
Cuxhaven und Henriette Stein-
hauer (17) aus Loxstedt wurden
mit jeweils 91 Prozent der abge-
gebenen Stimmen als stellver-
tretende Vorsitzende gewählt.
Als Beisitzerinnen und Beisitzer
wurden Johanna Brößlig (22)
aus Sievern, Kirsti Elle (21) aus
Wremen, Mira Heine (19) aus
Dorum, Patrick Josefowiez (25)
aus Loxstedt, Katharina Lührs
(26) aus Stubben, Tim Mehrtens
(16) aus Stinstedt in der Börde
Lamstedt und Timo Rogner (19)
aus Cuxhaven gewählt.

René Wellbrock, Ratsherr in
der Gemeinde Loxstedt, blickt
zuversichtlich in die Zukunft.
„Ich freuemich auf eine produk-
tive Zusammenarbeit im neuen
Vorstand. Auf der Unterbezirks-
konferenz der Jusos war auch
Uwe Santjer, der Oberbürger-
meister Cuxhavens, anwesend.
Auf Ihrer Konferenz beschlos-
sen die Jusos Cuxland unter an-
derem eine Verbesserung des
ÖPNV im Landkreis Cuxhaven,
vor allem zwischen Bremen,
Bremerhaven und Cuxhaven.
Zusätzlich sprachen sie sich für
mehr Initiativen zur Reaktivie-
rung von stillgelegten Bahnstre-
cken und einem besseren Fahr-
radwege Netz auf kommunaler
Ebene aus. (red)

Touristiker erwarten positive
Auswirkungen durch Bündelung
Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH übernimmt alle Anteile der CUX-Tourismus GmbH / Marke Cuxhaven besser vermarkten

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Gut ein Jahr lang
wurde verhandelt, jetzt ist es
Gewissheit: Die Nordseeheil-
bad Cuxhaven GmbH (NHC),
eine 100-prozentige Tochter
der Stadt Cuxhaven, hat die
privaten Anteile der CUX-Tou-
rismus GmbH erworben. Die
NHC hielt bis dato einen Ge-
schäftsanteil von rund 25 Pro-
zent des Stammkapitals an der
Gesellschaft. Jetzt hat sie auch
die restlichen Geschäftsanteile
„zu einem fairen Preis“ ge-
kauft.

Der Titel „Nordseeheilbad“ ist für
die Stadt Cuxhaven von großer
Bedeutung. Die Zertifizierung der
Tourist-Informationen, insbeson-
dere mit der „i-Marke„ des Deut-
schen Tourismusverbandes, ist
ein zentrales Kriterium, um ge-
mäß der Kurortverordnung eine
staatliche Anerkennung bezie-
hungsweise das Prädikat „Nord-
seeheilbad“ zu erhalten bezie-
hungsweise zu behalten.

Anforderungen besser
gerecht werden
Bisher haben die örtlichen Ver-
kehrsvereine, die DEHOGA Cux-
haven und die Nordseeheilbad
Cuxhaven GmbH die Geschicke
der Gesellschaft geleitet. Zukünf-
tige touristischeHerausforderun-
gen setzten strukturelle Verände-
rungen in der CUX-Tourismus
GmbH voraus. DerWeg der Über-
nahme der Geschäftsanteile der
Gesellschaft schafft nun die ent-
sprechenden Voraussetzungen,
um den zukünftigen touristi-
schen Anforderungen gerecht zu
werden.

Bereits zum 1. Juni 2023 ist
Cuxhavens Kurdirektor und
NHC-Geschäftsführer Olaf Raffel
zum neuen Geschäftsführer der
CUX-Tourismus GmbH bestellt
worden. Bei einem Pressege-

spräch im Rathaus bedankten
sich Beatrice Lohmann, Vorsit-
zende der Gesellschafterver-
sammlung der CUX-Tourismus
GmbH, und Oberbürgermeister
Uwe Santjer beim ausgeschiede-
nen Geschäftsführer Wolf-Dieter
Schink für dessen langjähriges
Engagement.

„Alles, was die CT in den zu-
rückliegenden Jahren aufgebaut
hat, ist sehr erfolgreich gewe-
sen“, lobte derOB, der jetzt beton-
te, das die Schlagkraft der Ver-
kehrsvereinenoch einmal gebün-
delt werden müsse, um den Tou-
rismusstandort Cuxhaven künf-
tig noch besser vermarkten zu

können. Uwe Santjer liegen die
Mitarbeitenden besonders am
Herzen. Er versicherte jetzt im
Rathaus, das alle 20 Mitarbeiten-
den der CUX-Tourismus GmbH
übernommen werden. „Wir ha-
ben sehr positive Verhandlun-
gen miteinander geführt, nach-
dem wir erkannt haben, dass wir
im Kern etwas verändern müs-
sen“, sagt auch Beatrice Loh-
mann.

Keine Veränderungen
für Kunden und Partner
Im Zuge der Übernahme ist es
dem Kurdirektor Olaf Raffel
wichtig zu betonen, dass sich für

die Kunden und Geschäftspart-
ner der CUX-Tourismus GmbH
künftig nichts ändern wird. Das
engagierte Team steht auch wei-
terhin mit dem gewohnt hohen
Maß an Service und Unterstüt-
zung zur Verfügung. Nach Olaf
Raffels Aussagen seien sich alle
andemProzess beteiligtenAkteu-
re sicher, dass die Übernahme
der CUX-Tourismus GmbH durch
die NHC positive Auswirkungen
auf allen Ebenen haben wird.

Oberbürgermeister Uwe Sant-
jer erhofft sich durch die jetzige
Bündelung der Kräfte eine noch
bessere Vermarktung der Stadt
Cuxhaven als Tourismusstand-

ort. Er möchte die Marke Cuxha-
ven national noch bekannter ma-
chen und so neue Märkte zu er-
schließen. Denn es gebe noch ge-
nügend Zeiten neben der Haupt-
saison, in der das Stadtober-
haupt noch Entwicklungschan-
cen für die Stadt sieht.

In den nächsten Monaten soll
die Verschmelzung der beiden
Gesellschaften vorbereitet wer-
den. Dafür wurden intensive Ge-
spräche mit der Kommunalauf-
sicht geführt. Nachdem keine
rechtlichen Bedenken gegen eine
Verschmelzung vorliegen, ist es
formuliertes Ziel, diese zum 1. Ja-
nuar 2024 zu vollziehen.

Oberbürgermeister Uwe Santjer, Beatrice Lohmann und Kurdirektor Olaf Raffel gaben jetzt im Rathaus die Übernahme der CUX-Tourismus GmbH
durch die Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH bekannt. Foto: Potschka

Wohl der Stadt Cuxhaven im Fokus
CN-Serie „Der Rat privat“ / Heute: Ingo Grahmann (SPD, auch Ortsbürgermeister von Altenwalde)

VON HERWIG V. WITTHOHN

Cuxhaven. 41 Mitglieder hat der
Rat der Stadt Cuxhaven. Viele Le-
serinnen und Leser kennen die
Namen der Ratsfrauen und Rats-
herren aus der CN-Berichterstat-
tung und den sozialen Medien.
Doch wer sitzt da eigentlich für
uns im Rat?

Diese CN-Serie befasst sichmit
den Personen, die im Rat der
Stadt Cuxhaven die Interessen
der Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt vertreten sollen.
Egal, ob auf der Regierungsseite
oder der Opposition. Die SPD als
stärkste Kraft verfügt über 15 Sit-
ze, die CDU über 11 Sitze, Bünd-
nis 90/Die Grünen über 5 Sitze,
Die Cuxhavener über vier Sitze,
die FDPüber 2 Sitze, die AfD über
2 Sitze, Die Demokraten über 1
Sitz und der Oberbürgermeister
hat ebenfalls einen Sitz inne.
Heute stellen wir Ingo Grah-
mann (SPD) vor, der auch Orts-
bürgermeister von Altenwalde
ist.

Der Stadtsparkasse Cuxhaven
stets treu geblieben
Ingo Grahmann erblickte am 22.
Oktober 1949 in Altenwalde das
Licht der Welt. Nach der Schule
begann er eine Ausbildung zum
Sparkassen-Kaufmann bei der
Stadtsparkasse Cuxhaven (1966
bis 1969). 1970/71 absolvierte er
seinen Wehrdienst bei der Bun-

desmarine, danach kehrte er zur
Stadtsparkasse zurück, wo er zu-
nächst in der „Sparabteilung“ tä-
tig war, dann als Anlageberater
bis 1986. Von 1986 bis 1989 fun-
gierte er als stellvertretender Ge-
schäftsstellenleiter in Döse, an-
schließend erfolgte der Wechsel
in gleicher Funktion nach Alten-
walde. Dort hatte er dann die Lei-
tungsfunktion von 1991 bis 1998
inne, ehe es für ihn zurück zur
Hauptstelle in das Börsencenter
ging. 2008 bis zum Ausscheiden
2013 war er tätig als Geldwä-
sche-, Datenschutz-, Sicherheits-
und Complience-Beauftragter.

Ingo Grahmann ist seit 1972
verheiratet mit seiner Sonja, aus
der Ehe gingen drei Kinder her-
vor. Das Ehepaar Grahmann lebt
in Altenwalde zur Miete in einer
Wohnung. Seine Hobbys sind
Kommunalpolitik, Musik, Sport,
Lesen und, für ihn ganz wichtig,
die „Archäologie in Altenwalde“.
„Es wäre schon großartig, wenn
es gelingen würde, eine Dauer-
ausstellung mit Duplikaten von
den Artefakten hinzubekom-
men, die von Altenwalde aus, wo

sie gefunden wurden, in vielen
Museen Deutschlands verstreut
sind.“

Zur Politik kam Ingo Grah-
mann durch seinen Großvater
mütterlicherseits, der als SPD-
Politiker vor demKrieg in Cuxha-
ven. nach demKrieg dann in Bre-
merhaven und Bremen aktiv
war. Ingo Grahmann trat 1987
bei den Sozialdemokraten ein.
Mitglied im Rat der Stadt Cuxha-
ven ist er seit 2008. Seine politi-
schen Schwerpunkte in dieser
Legislaturperiode hat er auf Kul-
turförderung, bezahlbares Woh-
nen, Energie- und Verkehrswen-
de gelegt. Er ist Mitglied des Ver-
waltungsausschusses, des Aus-
schusses für Finanzen, Beteili-
gung und Personal und im Kul-
turausschuss.

Verkehrssituation in Duhnen
muss angepackt werden
An der Ratsarbeit schätzt er, dass
wohl alle Ratsmitglieder das
Wohl der Stadt Cuxhaven im
Blick haben und etwas bewegen
wollen. „ImOrtsrat ist das genau-
so und dort wird seit vielen Jah-
ren immer einstimmig abge-
stimmt. Parteipolemik hat we-
der in einem Ortsrat noch in
einem Stadtrat etwas zu suchen.
Und ich freuemich sagen zu kön-
nen, dass ich wohl zu fast allen
Ratskolleginnen und -kollegen
ein gutes Verhältnis habe - Par-
teiübergreifend.“

Ingo Grahmann ist der festen
Überzeugung, dass noch in die-
ser Ratsperiode die Verkehrssi-
tuation inDuhnenangepacktwer-
den muss. „Das kann doch nicht
ewig so weiter gehen!“ Außer-
dem hält er den Mehrgeschoss-

Wohnungsbau für unverzicht-
bar. Auch hier muss sich in die-
ser Legislaturperiode etwas be-
wegen. Wenn es die Zeit erlaubt,
durchstreift Ingo Grahmann am
liebsten die Altenwalder Forsten
und die Küstenheide.

Ingo Grahmann ist Ortsbürgermeister von Altenwalde und seit 2008
Mitglied des Rates der Stadt Cuxhaven. Foto: Witthohn
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